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Knobloch verteidigt Israel: „Freiheit für
Geiseln, nicht tatenlos!“

Charlotte Knobloch verteidigt Israels Maßnahmen im Gaza-
Krieg und betont die Verantwortung der Hamas für das

Leid der Zivilbevölkerung.

München, Deutschland - Charlotte Knobloch, Präsidentin der
Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern, hat in
einer aktuellen Stellungnahme das Vorgehen Israels im
laufenden Gaza-Krieg verteidigt. Sie widerspricht der Kritik von
Kanzler Friedrich Merz (CDU), der Bedenken hinsichtlich der
Auswirkungen auf die palästinensische Zivilbevölkerung äußerte.
Knobloch betont, dass die Verantwortung für das Leid im
Gazastreifen bei der Hamas liege und fordert, die Geiseln zu
befreien, bevor über Hilfskonvois gesprochen wird. Sie
bezeichnet den Terrorangriff der Hamas am 7. Oktober 2023 als
den schlimmsten Pogrom seit dem Holocaust.

In ihrer Erklärung hebt Knobloch hervor, dass die Terroristen das



Leid im Gazastreifen verursacht haben und weiterhin
verlängern. „Israels Reaktion auf den Angriff war notwendig, um
die entführten Staatsbürger zu befreien“, erklärt sie und
kritisiert die Hamas dafür, dass sie ihre eigene Bevölkerung in
Gefahr bringe. Zudem lehnt sie Forderungen nach einem Ende
der israelischen Interventionen ab und plädiert für internationale
Solidarität mit Israel, um jüdisches Leben zu schützen.

Kritik am politischen Diskurs

Diese Debatte um die Israel-Palästina-Konflikt wirft auch größere
Fragen über den Antisemitismus in Deutschland auf, der ein tief
verwurzeltes gesellschaftliches Problem bleibt. Historisch
verwurzelt und bis in die Gegenwart präsent, hat sich
Antisemitismus von europäischen Mythen und dem christlichen
Antijudaismus über den rassistisch motivierten Hass der
Nationalsozialisten hin zu modernen Erscheinungsformen
gewandelt. Auch wenn Deutschland nach dem Holocaust viel
unternommen hat, um auf diese Thematik aufmerksam zu
machen, sind antisemitische Stereotype weiterhin weit
verbreitet.

Aktuelle Studien zeigen, dass etwa ein Fünftel der deutschen
Bevölkerung latente antisemitische Einstellungen hat. Diese
Tendenzen sind nicht nur in extremistischen Kreisen zu finden,
sondern auch in der Mitte der Gesellschaft, verstärkt durch
soziale Medien und das Internet. Die Herausforderung besteht
darin, eine offene und demokratische Gesellschaft
aufrechtzuerhalten, in der antisemitische Ideologien keinen Platz
haben.

Geschichte des jüdischen Lebens in
Deutschland

Ein entscheidender Aspekt des aktuellen Diskurses über
Antisemitismus ist auch das Wiederaufblühen jüdischen Lebens
in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg. Die Rückkehr



jüdischen Lebens, das unter dem Nationalsozialismus drastisch
annihiliert wurde, ist eine Erfolgsgeschichte, die jedoch von
Herausforderungen begleitet wird. Besonders der Wiederaufbau
der jüdischen Gemeinde in München, die 1945 von
Überlebenden des Holocaust neu gegründet wurde, ist ein
symbolisches Zeichen für Resilienz und Hoffnung.

Wichtige kulturelle Beiträge jüdischer Persönlichkeiten zur
Gesellschaft Münchens wurden ebenfalls thematisiert. Die
Gründung der neuen Hauptsynagoge „Ohel Jakob“ im Jahr 2006
und die Wiedereröffnung der einzigen erhaltenen Synagoge in
München am 20. Mai 1947 sind Meilensteine. Diese Ereignisse
zeugen von der Wichtigkeit und der ständigen Präsenz jüdischen
Lebens in Deutschland, verbunden mit der dringenden
Notwendigkeit, die Werte dieser Gesellschaft zu verteidigen.

Angesichts der gegenwärtigen Herausforderungen und der
wieder aufkommenden antisemitischen Strömungen kommt der
Gesellschaft die Aufgabe zu, aktiv gegen Antisemitismus zu
kämpfen und die Bedeutung jüdischer Identität und Kultur zu
würdigen. Es besteht ein dringender Bedarf an langfristigen,
koordinierten Maßnahmen, die Bildung, Prävention,
Strafverfolgung und öffentliche Aufklärung miteinander
verknüpfen, um eine tolerante Gesellschaft zu fördern.
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